
Bei Prüfung der Berufungsakte vor Weiterleitung an das Präsidium fällt auf, dass in der
Berufungskommission

1. die mitwirkende wissenschaftliche Mitarbeiterin WM seit Jahren mit der Lebensgefährtin des
Erstplatzierten eng befreundet ist, diese auf ihrer Hochzeit war und WM laut den Protokollen
auffallend engagiert für den Erstplatzierten eingetreten ist,

2. das zunächst wegen Befangenheit ausgeschiedene Mitglied B wieder beteiligt wurde, nachdem der
Anlass gebende Bewerber vor der hochschulöffentlichen Präsentation seine Bewerbung zurückzog
und

3. der Befangenheitsbeschluss bei B im Umlaufverfahren erging.

Die Berufungsliste wurde einstimmig beschlossen.

Kann das Verfahren fortgeführt werden, was ist zu prüfen?
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